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Karlsruher Zeitung
Staatsanjeiger für das Großheyogtum Kaden

E^o 320 Donnerstag, den 21 . November 1912 155.
Expedition :

Pari Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech¬
anschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werde ».

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jk 50 3}Z\
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Pergütung

übernommen.

Lraatsanzeiger.
Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen ist unterm 25 . Oktober 1912 Gerichts¬
assessor Max Genthe aus Waldkirch als Rechtsanwalt
beim Landgericht Mannheim mit dem Wohnsitz in Mann¬
heim zugelassen worden .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm
13. November 1912 den Hilfslehrer Arnold Brachat an
der Handelsschule in Mannheim zum Handelslehrer da-

selbst ernannt .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 18. Oktober 1912 wurde Gewerbelehrer Karl Hahn in
Mannheim auf Ansuchen bis zur Wiederherstellung sei¬
ner Gesundheit auf 1 . November 1912 in den Ruhestand
versetzt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat
unterm 8 . Oktober 1912 den Bausekretär Georg Mink
in Villingen nach Karlsruhe versetzt.

Das argentinische Generalkonsulat in Hamburg betr.

Herr Christian Sommer , deni naniens des Reichs das
Exequatur als argentinischer Generalkonsul für das
Deutsche Reich mit dem Aintssitz in Hamburg erteilt
worden ist, wird hiermit zur Ausübung konsularischer
Funktionen im Grobherzogtum zugelassen .

Karlsruhe , den 18. November 1912.
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen .
von Dusch Dr . Lederle.

Gewinn »«»?«-
der

1. Ul, «Mch - Küdde,tischen
(227 . Königlich Urenstischen) Klassenlotterie

5 . Klasse 10 . Ziehnngslag 19 . November 1912

Aus jede ßcj .' iKite Nummer sind »wei gleich hohe viewln».
gefallen, u» d »war je einer auf die Lose gleicher Nummer

tu den beide» Abteilunge n l und U
_

(Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z .) ■
' ' '

In der B ormittags - Ziehling wurden Gewinne über
240 Mk. gezogen :

2 Gewinne zu 10 000 Mk. 68318
8 Gewinne zu 5000 Mk. 44190 123354 189891

199589
82 Gewinne zu 3000 Mk. 3181 10798 12161 25783

29797 30597 31838 42019 53243 63557 59300 85637
69368 75287 67344 89608 90359 90823 94797 106017
115436 120593 121420 123217 133446 143473 148281
149264 153702 154522 158239 160000 163666 163961
170018 180719 184810 165693 197233 207221 207778

112 Gewinne zu 1000 Mk. 4610 12624 17216 17468
18617 22725 25883 27865 41139 47247 47622 53166
68024 66124 64703 67416 72997 76084 61736 85264
87231 87822 63000 68809 95961 98111 100838 104272
107355 109890 111117 116947 122454 13I2I0 140186
140869 141419 156222 163254 164043 166812 171908
173293 175332 176738 182938 187021 187551 188190
188895 190064 190215 194227 197454 199855 207550

212 Gewinne zu 600 Mk. 1813 3936 8984 9720
9973 10349 19423 20279 22607 24348 24841 26857
28602 31261 33315 39122 42135 46242 47624 47660
49151 61191 53468 56487 57373 62882 63129 64032
65962 69168 69639 70063 70339 71282 75704 76427
80332 81689 82269 82595 82969 83851 84291 87347
88888 88922 95860 96040 97586 103907 106178 107950
108484 108507 109987 111753 113863 114574 116586
119524 126907 127349 127660 132979 133399 134324
134454 136534 142083 144969 145174 145616 146234
149096 162440 152679 160584 161014 162964 163423
165130 167546 167578 167585 174027 176667 177744
178564 179627 181070 181111 181501 183075 183199
184360 186414 187234 189427 189782 194593 195483
195863 198118 198413 198757 200875

In der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mk. gezogen :

14 Gewinne zu 5000 Mk. 16928 23997 41775 99538
108378 108244 190949

80 Gewinne zu 8000 Mk. 5163 6421 17622 18600
23168 26094 28824 30425 34095 42493 43063 48422
50988 52394 53224 53423 70402 71417 79025 79700
97698 99814 105612 110026 112150 113456 115027
120175 120550 124213 135166 138906 141030 142011
148084 160083 181732 171438 190771 199575

144 Gewinne zu 1000 Mk. 3638 3730 5967 11164
13690 16954i 16042 22278 29057 33075 37640 37891
42036 44463 48440 60474 51024 59825 59863 70922
71831 73067 77697 ;78887 82179 83302 92488 93110
04286 96788 96961 107623 108609 111363 113258 114946
118453 118684 121426 122620 123535 123681 123337
134770 138912 139853 140366 143689 143966 146633

146978 149414 150380 152164 168128 162616 165193
166033 170476 172412 174686 176738 176616 177816
178013 183356 185313 185795 188503 188910 198383
207053

238 Gewinne zu 500 Mk. 1090 1294 1731 2891
3335 3821 9356 10731 11467 12486 15320 16354
16411 17438 19183 19429 22586 23166 24586 24936
28755 29356 30429 32580 34784 39912 41493 47080
47615 47623 49681 50217 61200 51753 64158 55644
66115 67703 58526 59026 60546 63293 64635 66390
67624 68344 69008 70387 71051 72704 76277 77002
77200 77433 78137 78448 80982 81410 82889 84827
84957 86104 86863 87519 88436 90610 07239 97823
98532 100575 100708 102016 102137 104029 105029
107686 108189 109746 111276 112108 113454 116353
116823 118795 125086 125129 126363 129116 132741
133835 134766 135161 137270 141020 148734 150485
162734 163931 159642 159987 160080 166763 166982
168524 171252 171638 172487 173058 178968 179227
181899 183969 186011 191280 192780 197535 197589
204362 205131

Nicbt-AmMcker Teil.
* Der Balkankrieg.

Koustantinvpel , 19. Nov . 2 Uhr nachmittags . Ein so¬
eben im Großwesirat eingetroffenes Telegramm meldet ,
daß die 8 . Division gestern früh die Bulgare » zurück -
geschlagen hat, als diese gegen die Front der Division
vorrückten. Die Bulgaren hätten große Verluste erlit¬
ten . Der Artilleriekampf dauert heute auf der gan¬
zen Linie fort .

Konstantinopel , 20. Nov . Das Kriegsministerium
teilt ein Telegramm des Generalissimus von gestern
mit , das folgendes besagt : Die bulgarischen Streit¬
kräfte, die das türkische Zentrum angriffen , zogen sich
zurück. Eine türkische Division ist bis zu den vom
Feinde verlassenen Schanzen vorgerückt und hat eine
Menge Munition . Manlichergewehre und Helme mit
der Inschrift „36 . Regiment , Vranja " gefunden . Die
Bulgaren griffen auch den rechten Flügel der Türken
an, wurden aber unter Verlust von 460 Toten , darunter
20 Offizieren , in die Flucht geschlagen. Die Türken
nahmen zwei Mitrailleusen fort . Auf der ganzen Front
wurden die feindlichen Batterien zuni Schweigen ge¬
bracht .

Sofia , 20 . Rov . Die Bedingungen für den Waffenstillstand
sind gestern früh zugleich mit den hauptsächlichsten Friedens¬
bedingungen nach Konftantinopel übermittelt worden . In den
Friedensbedingungen wird der Türkei die Stadt Konstanti -
« opel , sowie ein europäischer Küstenstreifen überlassen .

Belgrad , 19 . Nov . In einem „Unverständliches Mißtrauen
"

betitelten Leitartikel stellt das Regierungsorgan „Sainouprava "

fest, daß die leitenden Kreise sowohl Österreich -Ungarns als
Serbiens bestrebt seien , die Mischen beiden Mächten schweben-
den Diskussionen im Tone einer sachlichen Argumentation
zu erhalten . Das Blatt seinerseits sei stets bestrebt gewesen ,
in diesen Diskussionen die aufrichtigen friedlichen Absichten
der serbischen Regierung nicht zu stören . Niemals habe es
Empfindlichkeiten des mächtigen Nachbarn verletzt . In Ser¬
bien erkenne man an , daß herzliche , freundschaftliche Bezie¬
hungen zu Österreich -Ungarn eine der Hauptbedingungen für
den friedlichen Fortschritt Serbiens bilden . Die serbische Re¬
gierung müßte sich aber auf die Stimmung des serbischen Vol¬
kes stützen . Dieser Notwendigkeit müsse man in der Nachbar -
monarchie Rechnung tragen . Der beste Weg für die Herstellung
dauernd freundschaftlicher Beziehungen zwischen Österreich -
Ungarn und Serbien bestünden darin , daß man dem serbischen
Volke von seiten Österreich Ungarns in gleicher Weise wie den
übrigen Balkanstaatcn entgegenkäme , selbst wenn die Bestre¬
bungen des serbischen Volkes nach einem Ausgange zur Adria
nicht die berechtigte Besorgnis für seinen Exporthandel zur
Grundlc ^ e hätten . Warum , fragt das Blatt , möchte Österreich -
Ungarn Serbien diese Beruhigung nicht gönnen ? Wenn die
Bedingungen für den serbischen Exporthandel über österrei¬
chisch- ungarisches Territorium günstiger wären , dann würde
der serbische Handel diesen besseren Weg auch wählen . Die Gestal¬
tung der beiderseitigen Beziehungen hängt ausschließlich von
Österreich -Ungarn ab . Serbien sei bestrebt , die Sympathien
der Kulturwelt , und dadurch die Sympathien Europas für die
Beseitigung der Kriegsgefahr mit Österreich Ungarn zu teilen .
Serbien würde es niemals riskieren , durch Undankbarkeit für
das erwiesene Entgegenkommen die Sympathien der Kulturwelt
zu verlieren . Schließlich erklärt das Blatt unter Hinweis
darauf , daß die Person des österreichisch -ungarischen Thron¬
folgers von einzelnen serbischen Blättern häufig in die Pole¬
miken gegen die österreichische und ungarische Presse in die
Diskussion gezogen wurde , es müßte dagegen Stellung ge¬
nommen und die Aufmerksamkeit der Kollegen von der serbi¬
schen Presse darauf gelenkt werden , daß es unstatthast ist , die
Persönlichkeit von Herrschern oder deren Thronerbe » in die
Preffepolemiken hineinzuziehen .

Paris , 19. Rov . Die Blätter beurteilen den gegenwärtigen
Stand deS österreichisch-serbischen Zwistes mit unverhohlener

Beunruhigung . Sie wenden sich ähnlich den maßgebenden
englischen Preßorganen gegen die hochgespannten serbischen
Forderungen . So schreibt der „Figaro " unter Hinweis auf
das Expose des Grafen Berchtold , die Serben würden durch
eine unnachgiebige Haltung den schwersten Fehler begehen
und würden die ihnen bisher entgegengebrachte Sympathie
verlieren . Sie hätten nichts zu gewinnen und nur alles zu
verliere » , wenn sie die öffentliche Meinung Österreichs durch
allzuschroffe Erklärungen und Polemiken reize »» »vürde .

Paris , 19. Nov . Der Belgrader Korrespondent des „ Temps "
will aus guter Quelle erfahren haben , auch der ruruänische
Gesandte habe den Ministerpräsidenten Pasitsch verständigt ,
daß die rumänische Regierung sich vollständig den Gesichts¬
punkten Österreich - Ungarns anschließe .

Rom , 19. Nov . Die „Vita " schreibt zu einem Artikel
des „Temps "

, dieser täusche sich , wenn er glaube , daß be¬
züglich der Lösung des Bat kanprob ! eins ein Zwiespalt
zwischen der öffentlichen Meinung und der Regierung
Italiens herrsche . Der „Temps " bezwecke ini Grunde
auch nur einen Zwiespalt zwischen Italien und
seinen Verbündeten hervorzurufen, was ihni jedoch
nicht gelingen werde . Italien werde auf alle Fälle am
Dreibund festhalte». Mehrere Jahre hindurch habe die
auswärtige Politik Italiens wegen Tripolis nicht im¬
mer konsequent erscheinen können , jetzt werde sie die
gerade Linie verfolgen und nicht mehr umkehren.

Rom » 19. Rov . Die „ Tribuna " meldet aus Semlin , daß
unter den Vertretern der Großmächte in den von den Serben
okkupierten . türkischen Städten große Unzufriedenheit
herrsche , weil die serbischen Behörden ihnen nicht gestatten ,
mit ihren Regierungen zu korrespondieren . Die „Tribuna "

hofft , daß dieser Zustand sofort aufhört , und daß die Re -
gierungen der Balkanvölker darüber wachen , daß den Ver¬
tretern der Mächte der schuldige Respekt entgegengcbracht
wird .

London , 19. Nov . (Unterhaus . ) Krir Hardie fragte , ob dis
Regierung die Mitteilung besitze , der zufolge Österreich - Ungarn
an Serbien ein Ultimatum gerichtet habe . Asquith verneinte

. dies . Auf die Frage eines Abgeordneten , ob die Regierung
Mitteilungen besitze , daß die deutschen Reservisten in England
unterrichtet worden sind , sie könnten den Befehl erhalte, »»
innerhalb 24 Stunden nach Deutschland zurückzukehren , er >
widerte Asquith . er habe keine Mitteilung , die eine solche
Angabe bestätigen .

London , 19. Rov . Die „Westininster Gazette " wendet sich
gegen die Idee der zeitweiligen Okkupation KonsikutinvpilS
durch die Bulgaren und verurteilt das Berhaltcn der Serben
gegenüber dem österreich -ungarischen Konsul in Prizrend . Das
Blatt betont den versöhnlichen Geist , mit welchein Graf Berchtold
den Zwischenfall behandelte , und hebt hervor , daß Österreich -
Ungarn an dem allgemeinen Plane festhalten werde , den end¬
gültigen Ausgleich mit dem Balkanbund aufzuschieben , bis
der Krieg vorüber sei . Das Blatt hebt weiter hervor , daß
die Serben Albanien nicht eroberten und fährt fort : Wir
sind entschieden der Meinung , daß die Ansicht des Grasen
Berchtold zugunsten eines autonomen Albaniens , sowohl sach-
licher Weise als schließlich im Interesse der Verbündeten ist .
Serbien würde gut abschneiden , wenn es eine Eisenbahn oder
das Recht der Benutzung einer Bahn nach der Adria mit
neutralen Freihäfen erhalten könnte . Danach mag Serbien
in legitiiner Weise streben , aber man sollte ihm deutlich zu
verstehen geben , daß die Mächte sich nicht in feindlichen
Lagern aufstellen ur»d einander anfallen werde « , »veil Serbiei »
etwas anders oder mehr haben will .

London , 19 . Nov . Die „ Times " ftagen , welchem Zweck ei »»e
Fortsetzung des Bl »»tvergießei »s dienen soll, da die Verbün¬
deten das Ziel des Krieges erreicht haben ? Das Blatt warnt
Bulgarien auch vor einer vorübergehenden Besitznahme von
Konstantinopel , da diese keinen Nutzen, vielleicht aber nicht
wieder gut zu machende Schäden bringen werde . Bulgarien
dürste vielleicht nicht auf die weitere Unterstützung Eilropas
rechnen , wenn die Feindseligkeiten unnötig verlängert wür¬
den in Verfolg ehrgeiziger Pläne , die das richtige Maß
überschritten . In derselben Lage fährt die „ Times " fort , be¬
findet sich

' Serbien . Wir fürchten , daß die Anerkennung sei¬
ner Siege diesmal von erheblichen Borbehalte « begleitet sein
wird . Das Gefühl herrscht vor und leider nicht ohne Grund ,
daß die Serben die Erfolge nicht gut vertragen . Wir wünsch¬
ten , daß sie ihre Siege mit dem Geiste bescheidenen Schwei¬
gens aufnchmen wie die Bulgaren . Man mutz da auf ihre
natürliche Eigenheiten alle Rücksicht nehmen , aber die Geduld
Europas ist nicht uuerschöpflich und die Gerechtigkeit der
serbischen Ansprüche ist in verschiedener Hinsicht auch von
seinen nächsten Nachbarn reichlich anerkannt worden . Diese
Ansprüche werden nicht gefördert , wenn sie in herausfordern¬
der Weise und in einem ausgesprochenen ungeeigneten Mo¬
ment vorgebracht werden . Die europäischen Nationen find
bereit , den serbischen Ansprüchen jede gerechtfertigte Berück -
Pchtigrmg angedeihen zu lassen , wenn der rechte Augenblick
gekommen »st. Aber fle find nicht willens , sich in einen Krieg
verwickeln zu lasse« und namentlich unsere wird sich nicht
wegen eines lokalen Streites , der bei Friedensschluß leicht
beigelegt werden kann , in einen Konflikt hinetnziehen lassen .

St . Petersburg , 19. Rov . Die auswärts verbreitete Mel¬
dung , die rusßsche Regierung Hab« die Besetzung Solonikig



durch Griechenland als endgültig bezeichnet, ist nach der St
Petersburger Tclegraphen-Agentur völlig unbegründet .

Der Rrichshanshaltsetat für 1913.
Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht

die wichtigsten Zahlen aus deni Rcichslstnishaltsetat für
1913 . Er schließt im Ordinarium in Einnahme und
Ausgabe niit 3 048 330 196 M . ab. (Gegen das laufende
Jahr plus 296 668 509 M . ) Darin sind 104 814 555 M.
zur Abbürdung der Vorschüsse der Heeresverwaltung
sowie zur Bereitstellung von Betriebsmitteln für Ma¬
rinebekleidungsämter enthalten . Das reine Mehr be¬
trägt 191. 853 954 M.

Die Einnahmen der Reichspost - und Telegraphcnvcr -
waltniig sind auf 842 3 Millionen M . plus '50,9 Millio -
nen M . , der Reichseisenbahn auf 153,7 Millionen M.
plus 11,9 Millionen M . veranschlagt. Die Mehrerträge
aus den bestehenden Zöllen, Steuern und Gebühren so-
tvie den Ausgleichungsbeträgen dafür sind auf 28,9 Mil¬
lionen M . angenommen , und zwar sollen u . a. mehr erge¬
ben die Zölle 4,1 Millionen M . , die Zigarettensteuer 3,4
Millionen M . , die Zuckersteuer 14,1 Millionen M ., die
Branntweinsteuer 8,4 Millionen M . , die Leuchtmittel-
steuer 1,6 Millionen M ., die Zündwarensteuer 1,3 Mil¬
lionen M . , die Brausteuer und Übergangsabgabe von
Bier 2,6 Millionen M . , die Reichsstempelabgabeir von
Lotterieloscn 2,3 Millionen M ., von' Frachturkunden
74 000 M . , von Personenfahrkarten 274 000 M . Min¬
dereinnahmen sind vorgesehen bei der Tabaksteuer
(966 000 M .) , Tchaumweinsteuer (644 000 M .) , Reichs¬
stempelabgabe von Wertpapieren (5 120 000 M .) , von
Kauf - und usw . Geschäften (4 060 000 M .) , von Schecks
(98 000 M .) , von Grundstücksübertragungen (1440 000
M .) .

Aus dem Bankwesen werden erwartet 16,3 Millionen
M . , das ist gegen 1912 mehr 362 000 M . Der Schatz-
anweisnngskrcdit wird wie im Vorjahr auf 360 M . be¬
messen . Die ungedeckten Matrikularbriträgc sind nach
dern Satze von 80 Pfennig für den Kopf der Bevöl¬
kerung von 1910 auf 51,940 794 M . bemessen.

An fortdauernden Mehrausgaben erfordert das
Reichsamt des Innern 2,3 Millionen M . : Die Verwal¬
tung des Reichsheeres 38,4 Millionen M . , die Verwal¬
tung der Kaiserlichen Marine 16,1 Millionen M . , das
Reichsschatzamt 2,2 Millionen M -, die Reichsschuld 13,6
Millionen M ., die Reichspost - und Telegraphenverwal -
tnng 31,8 Millionen M . , die Reichseisenbahnverwaltung
4,6 Millionen M ., die Allgemeine Finanzverwaltung 6,8
Millionen M . Unter den einmaligen Ausgaben werden
inehr verlangt : Vom Reichsamt des Innern 32,9 Mil¬
lionen M - (Kaiser Wilhelm -Kanal 56 Millionen M .),
von der Postverwaltung 5,7 Millionen M . , der Verwal¬
tung des Reichsheeres 18,4 Millionen M -, der Kaiser¬
lichen Marine 21,6 Millionen M . , der Reichseisenbahn¬
verwaltung 2,6 Millionen M . , der Allgemeinen Finanz¬
verwaltung 104,1 Millionen M.

Zur Schuldentilgung werden bereitgestellt : Von der
Postverwaltung 3582 796 M . , von der Reichseisenbahn¬
verwaltung 717064 M . , von Togo 62 240 M . , von Süd -
lvestafrika 252 263 M . , aus allgemeinen Reichsmitteln
66 024. 032 M . , der Überschuß aus dem Münzwesen mit
10 750 OM M . , insgesamt 81378396 M . (gegen
78620216 M . i . V. ) . Soweit hiermit Schuldverschrei¬
bungen angekausk werden, wachsen entsprechende Be¬
träge der für 1913 zu begebenden Anleihe zu . Abge¬
sehen hiervon ist die Anleihe mit 33 871369 M . (gegen
60 403086 M . i . V.) in Aussicht genommen. Die auf den
außerordentlichen Etat übernommenen Ausgaben be¬
treffen Fernsprechztvecke 36 Millionen M . gegen 22 Mil¬
lionen M ., Kleinwohnungen 4 Millionen M . (wie 1912) ,
Eisenbahnen 17,2 Millionen M . (gegen 9,1 Millionen
M -), den Bau und die Ausrüstung von Befestigungen
12,7 Millionen M . (gegen 16,7 Millionen M .) , sowie den
Zuschuß zu den Kosten der Schiffsbauten aus Anlaß des
Flottengesetzes 51,1 Millionen M . (gegen 82,6 Millio¬
nen M .) .

Das Ziel , nur Ausgaben zu werbenden Zwecken aus
Allleihemitteln zu bestreiten, hat sich auch für das Jahr
1913 noch nicht vollständig erreichen lassen , man ist ihm
aber noch näher gekommen . Für Festungszwecke werden
nämlich zum letztenmale Anleihemittel bereitgestellt
(12,7 Millionen M .) . Die für die lverbenden Zwecke
vorgesehenen Anleiheausgaben einschließlich der im Etat
des Reichsamts des Innern für die Wohnungsfürsorge
angesetzten 4 Millionen M . (insgesamt 56 284 6M M .)
bleiben hinter dem aus allgemeinen Reichsmitteln zur
Schuldentilgung bereitgestellten Betrage von 66 024 .032
M . um 9 739. 532 M . zurück und übersteigen den Betrag
der Effektivanleihe von 33 871369 M . um 22 413131 M.

Die Rcichsschuld betrug Ende des Rechnungsjahres
1911 4 814 012 MO M . Es waren an offenen Krediten
iloch vorhanden 275 663 996 M . Für 1912 ist ein An¬
leihekredit bewilligt in Höhe von 46 869 878 M . und im
Nachtragsetat für 1912 sind angesetzt 3533208 M . Im
Laufe des Jahres 1912 sind hinzugetreten 96 148 040 M.
Weiter treten durch den Etat für 1913 hinzu 33 871 369
M . Tie Reichsschuld könnte also inr Rechnungsjahre
1913 eineir Höchststand ereichen von rund 5 270 099 3M
M . Bisher ist die Entwicklung der Reichsschuld die fol¬
gende gewesen : Die Reichsschuld betrug am 30 . Sep -
ternber noininell 4 888 656 7M M . Sie belief sich am
30 . September 1912 nominell auf 4 802 242 OM M . Die
Schuld hat sich also bis zum 30 . September nominell
vermindert unl 86 414 700 M . Die gesamten Anleihe¬
kredite beliefen sich am 30. September 1912 auf

4942026 545 M . Hiervon waren am gleichen Tage .
realisiert 4 610 204973 M . Mithin blieben an offenenKrediten 331 821 571 M.
. Die Eintragungen in das Reichsschuldbuch haben sicham 1 . Oktober auf 1 227 722 8M M . — 26,8 Prozent der

eintragungsfähigen ReickKschuId belaufen .
Der MMtäretai .

Aus Anlaß der Heeresverstärkung sollen im Rech¬
nungsjahr 1913 neu errichtet werden : Eine Inspektionder Eisenbahntruppen , ein Eisenbahnbrigadestab , 93 Ma -
schinengewehrtömpagnien, 1 Kavallerieregiment mit
niedrigem Etat , 11 Scheinwerferzüge , ein selbständiges
Eisenbahnbataillon , die 4 . Kompagnie des Kraftfahr -
bataillons , die 4 . Kompagnie bei 5 Trainbataillionen ,ein Reniontedepot, ein Artilleriedepot in Altona unter I
Wegfall des Ncbenartilleriedepots in Stade ; außerdem
je ein Bataillon Infanterie mit niedrigem Etat in Sach¬
sen und Württemberg , sowie ein Regimentsstab und ein
Bataillon Fußartillerie in Sachsen. Etatserhöhungen
treten ein : bei dem Militärreitinstitut , bei 31 fahren¬
den Batterien Feldartillerie vom niedrigen auf den
mittleren Etat , bei 12. fahrenden Batterien Jeldartillerie
vom mittleren auf den hohen Etat , bei den Bataillonen
der Eisenbahnregimenter . .Nr . 1 bis 8, bei der Betriebs¬
abteilung der Eisenbahntruppen , bei der Versuchsabtei¬
lung nebst VersnchSkompagnie der Verkehrstrüppen , bei
deni Krastfahrbataillon , beim Luftschifferbataillon
Nr . 2, beim Telegraphenbataillon Nr . 1 ; außerdem in
Württeinberg bei 4 Bataillonen Infanterie vom niedri¬
gen auf den mittleren Etat .

Nmgcwandelt werden : Die Maschinengewehrabtei¬
lungen Nr . 1 und 3 in Maschincngcwehrkompagnien, 17
reitende Batterien Feldartillerie niederen Etats in fah¬rende hohen Etats , 10 reitende Feldartillericabteilungen
hohen Etats von 2 Batterien zu 6 Geschützen in solchevon 3 Batterien zu 4 Geschützen. An sonstigen neuen
oder Fortsetzung wichtiger Maßnahmen sind zu erwäh¬
nen : Errichtung 1 Militärkuranstalt auf der Insel
Borkum unter Wegfall der Militärkuranstalt in Norder¬
ney , Errichtung eines Genesungsheims in ' Eberhach
(Rheingau ), Einstellung von IM Studierenden bei der
Kaiser Wilhelm-Akademie, Gewährung des Stadtbrief¬
portos an alle Bezirkskommandos, Regelung der Ra-
tious - und Pferdegeldgebühr sowie der Entschädigung
für die Pferdehaltung , Erhöhung der Rauhfutterration
bei der Kavallerie um 10M Gramm Heu bei allen Ra¬
tionssätzen, Erhöhung der Tagelöhne an Arbeiter und
Arbeiterinnen infolge Einführung einer neuen Lohn¬
tafel, Fortsetzung der Versuche - usw. auf verkehrstech¬
nischem Gebiet.

Bei den Einmaligen Ausgaben sind an neuen Maß¬
nahmen zu erwähnen : Neubau eines Bekleidungsamts
in Ettlingen , von 2 Kasernen für je 2 Kompagnien In¬
fanterie in Königsberg i . Pr . , je einer Kaserne für ein
Bataillon Infanterie in Schrimm und Breschen , einer
solchen für eine fahrende Abteilung Feldartillerie nebst
Regimentsstab , sowie einer Regimentsoffiziersspeisean¬
stalt in Frankfurt a . M . , bauliche Maßnahmen auf dem
Bürgerwerder Breslau , Neu- und Erweiterungsbauten
zur Schaffung lagermäßiger Unterkunft auf Borkum,
Neu- und Umbauten zur Verbesserung der Unterkunft
von 2 Bataillonen Infanterie in Hannover , Neubau
einer Kaserne für ein Bataillon Infanterie und Er -
gänzungsbauten für 1 Mafchinengewehrkompagnie da¬
selbst, Neubau von zwei Schießständen in Hanau , Er¬
satzbau der Schießstände auf der kleinen Bult in Han¬
nover, Anlage einer Schwemmkanalisation auf den
Truppenübungsplätzen Töberitz und Elsenborn , Beschaf¬
fung von Verbindezelten neuer Art für Sanitätskom¬
pagnien , Änderung der Ausrüstung der Festungs -Sani -
tätsdepots und Einrichtung von Festungsverband -
räumen , Ergänzung des Geräts der Pionier -Belage-
rungstraines , Erweiterung der Übungsplätze in Hanau ,
Materialbeschaffungen aus Anlaß der Neuorganisation
der Feldtelegraphie , Ergänzung und Umbau des Ober¬
baues der Militär -Eisenbahn und Erwerbung eines
Pionier -Übungsplatzes bei Mariendorf .

D «r Marineetal .
Die Einnahmen der Verwaltung der Kaiserlichen Ma¬

rine sind veranschlagt auf 1103 822 M . (mehr 72 454 M .) ,
die fortdauernden Ausgaben auf 197 209263 M . (mehr
16 IM 106 M .), die einmaligen Ausgaben auf 228 747 751
Mark (mehr 21514286 M .) . Im außerordentlichen
Etat werden 51160 0M M . (weniger 31420 000 M .)
angefordert .

Mit den im Bau befindlichen Schiffsvermehrungs¬
bauten wird der Sollbestand des Flottengesetzes an Li¬
nienschiffen , großen Kreuzern und kleinen Kreuzern bis
auf 2 Linienschiffe und 3 kleine Kreuzer erreicht.

Zur Durchführung des Flottengesetzes sind neue Stel¬
len für Offiziere und Beamte (Zahlmeister ) vorgesehen ,
und zwar beim Seeoffizierkorps 30 Fregatten - oder Kor¬
vettenkapitäne , 26 Kapitänleutnants , sowie 77 Oberleut¬
nants und Leutnants zur See ; beim Jngenieurkorps 6
Chefingenieure oder Oberstabsingenieure , 8 Stabsinge¬
nieure , 13 Oberingenieure und 21 Ingenieure ; beim
Sanitätsoffizierkorps 6 Oberstabsärzte , 6 Stabsärzte so¬
wie 7 Oberassistenzärzte und Assistenzärzte ; an Zahl¬
meisterpersonal 6 Stabszahlmeister und 11 Zahlmeister .

Bei dem militärischen Personal der oberen Dienstgrade,
soweit es von den Bedarfsberechnungen zum Flottengesetz
nicht betroffen wird , sollen folgende Vermehrungen ein-
treten : Beinr Waffenwesen : 3 Feuerwerkskapitänleut -
nants und 5 Feuerwerksleutnants ; beim Torpedowesen:
ein Torpcdokapitänleutnant , ein Torpedooberstabsinge¬

nieur und ein Torpedoingenieur : beim Minenwesen ?
ein Torpcdokapitänleutnant und 4 Torpedoleutnants .

An neuen Stellen für pensionierte Offiziere sollen hin-
zutrcten : Beim Seeoffizierkorps 5 Stellen , beim Inge -
nieurkorps 3 Stellen .

Tie Erhöhung des Personenstandes in den Dienstgra¬
den vom Deckoffizier abwärts beträgt 6125 Köpfe (ein¬
schließlich 3M Schiffsjungen ) .

Die Ausgaben für Jndiensthaltungen sind hauptsäch¬
lich wegen vermehrter Indienststellungen von Schiffen
größeren Typs um 5 558 0M M . höher als im Vorjahre ,
nämlich mit 67 052 000 M . angesetzt . Die Ausgaben für
das Waffenwesen erfahren eine weitere Steigerung von
2 617 984 M . gegen das Vorjahr .

Von neuen Maßnahmen ist - die beabsichtigte Einfüh -
rung einer Unterseeboots-Stellenzulage für die Offiziere
und Mannschaften der Unterseeboote als Entgelt für den
schweren und aufreibenden Dienst an Bord dieser Fahr¬
zeuge hervorzuheben. Die Kosten sind auf 133000 M.
veranschlagt.

Es werden gefordert : Erste Raten für das Linienschiff
„Ersatz Wörth"

, das Linienschiff „T "
, den großen Kreu¬

zer „ Ersatz Hertha "
, die kleinen Kreuzer „Ersatz Gefion "

und „ Ersatz Hela"
, den Bau der Kaiserlichen Jacht „ Er¬

satz Hohenzollern" und das Kanonenboot „C" sowie eine
Torpedobootsflottille ; ferner der volle Bedarf für den
Bau eines Verkehrsdämpfers für das I . Geschwader .

Für Unterseeboote sind wie im Jahre 1912 20 Millio¬
nen Mark eingestellt. Für Beschaffungen, Anlagen
und Versuche auf perkehrstechnischem Gebiet werden 2,6
Millionen Mark angefordert .

* Kimerpolilifche Übersicht.
Der Kaiser speiste am Dienstag abend mit deni Ge¬

folge im königlichen Schloß zu Kiel bei dem Prinzen
und der Prinzessin Heinrich im kleineren Kreise, Nm
10 Uhr 45 Minuten abends erfolgte die Abreise des
Kaisers nach Station Wildpark .

•
Vizeadmiral Schroeder, zuletzt Kommandant von Hel¬

goland, mit» Konteradmiral Stromeycr , zuletzt Direktor
der Torpedowerkstatt in. . Wilhelmshaven sind zur Tis »
Position gestellt .

* Ansland .
Budapest , 20 . Nov . Österreichische Delegation . Bei Beratungdes Marinebudgets betonte Graf Latour die Notwendigkeiteines Flettengesetzes nach dem Muster Deutschlands und ver¬

langte die jährliche Einstellung von 80—90 Millionen iin
Marineordinarium für Schiffsbauten. Der Marinekonnnan-
dant Graf Montecuccoli beklagte die Unzulänglichkeit des
Marinebudgets und verlangte, daß der Ersatz der Monarch¬
klasse uröglichst bald erfolge . Redner ist überzeugt , daß sichim ägäischen Meere starke Seemächte bilden werden . Des¬
halb habe Österreich-Ungarn die Pflicht, entsprechend zu
rüsten . Darauf wurde der Marinekredit angenommen.

Paris , 19. Nov . Der Deputierte und ehemalige Marine-
minister Lanesann hat eine Resolution eingebracht , in welcher
der Marineminister anfgefordert wird, möglichst bald ein
Flottenprogramm vorzulegen, wonach vor dem Jahre 1920
acht Panzerschiffe gebaut werden sollen , die womöglich den
von den europäischen Seemächten gegenwärtig gebauten oder
geplanten Panzerschiffen überlegen sein sollen .

London , 20. Nov . Der vom Schatzkanzler Lloyd George be^
antragte Schluß der Debatte wurde mit 322 gegen 206
Stimmen angenommen. Die neue Finanzresolntion der
Homerulebill fand sodann unter dem Beifall der Ministeriel¬
len mit 318 gegen 208 Stimmen Annahme.

Newyork, 19. Nov . Die „Newhork Times " melden aw
Washington : Beamte des Staatsdepartements erklären , dw
Vereinigten Staaten beabsichtigen keineswegs einen Zollkrieg
oder andere Maßregeln gegen Deutschland , um die Gesehes-
vorlage über das Petroleummonopol zu hindern . Auch die
„Newyorker Staatszeitung " meldet aus Washington eine Er¬
klärung des stellvertretenden Staatssekretärs H. Wilson, daß
diplomatische Verhandlungen in der Frage der deutschen
Petroleumvorlage nicht zu erwarten seien

Milwaukee, 19 . Nov . Eine Kommission von fünf Sachver¬
ständigen , die Schrank , der das Attentat auf Roosevelt ver¬
übte , auf seinen Geisteszustand untersuchte , erklärte Schrank
für geisteskrank.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 20. November.

Badischer Frauenvercin . Auf die seitens des Zentral¬
komitees des Badischen Frauenvereins an die Großher¬
zogin Hilda anläßlich ihres Geburtstags gerichtete
Glückwunschadresse ist dem Generalsekretär nachstehen¬
des Handschreiben der Großherzogin aus Badenweiler
zugegangen :

„Für die freundlichen Worte , welche Sie mir nainens
des Zentralkommitees wie auch des ganzen Badischen
Frauenvereins zu einem glücklichen Verlaufe meines
neuen Lebensjahres darbringen, danke ich Ihnen herz-
lichst . In dem nun beendigten war es mir leider nicht
vergönnt, so oft als ich es wünschte , an den verschiedenen
Veranstaltungen des Vereins mich zu beteiligen. Aber
gleichwohl habe ich dessen segensreiches Wirken mit steter
Teilnahme begleitet und mit Dankbarkeit die mir in
ernsten und frohen Tagen gewidmeten Kundgebungen
treuer Ergebenheit und Anhänglichkeit entgegengenom¬
men . Auch in dem Lebensjahr, welches ich eben ange¬
treten habe , hoffe ich auf diese Ihre mir werte Gesinnung
zählen zu können . Badenweiler, den 8. November 1912.

(gez . ) Hilda, Großherzogin.
"

Nach Schluß der gestrigen öffentlichen Sitzung der
Ersten Kammer vereinigten sich die Mitglieder der Kam¬
mer, an ihrer Spitze der Präsident Prinz Max von
Baden, fast vollzählig an einem Abschiedsessrn im Hotel
Viktoria, zu dem auch die Herren Minister als Gäste er¬
schienen waren.



Lmrdesvccl ' ? b dridischcr -Jicb«ftcurf.
Der Landesverband badischer Redakteure hielt am Sonntag

m Karlsruhe seine diesjäorlgc ordentliche Hauptversamm¬
lung ab. Um 10 Uhr ging der Mitgliederversammlung eine
kurze Borstandssitznng voraus .

Gegen '/hl2 Uhr eröffnete der Vorsitzende , Chefredakteur
A. Scheel ( Mannheim ) die Tagung mit kurzen Begrützungs -
worten. Nach Verlesung des Protokolls der vorjährigen Ver¬
sammlung erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht , der
sich mit der Tätigkeit sowohl be§ Landesverbandes , wie des
Reichsverbandes der deutschen Preffe eingehend befaßte. Der
Referent führte aus , daß die Organisation der Berufs -
journalisten in fast allen Landesteilen gute Fortschritte mache.
Auch in Baden sei ein Mitgliederzuwachs zu verzeichnen . In
Mannheim sei kürzlich eine Ortsgruppe gegründet worden ;
auch in den übrigen großen Städten des Landes wäre das
zu empfehlen. Die Pflege der Solidarität sei eine der wich¬
tigsten Aufgaben der Standesorganisation . Kampf der Pretz-
organe untereinander sei nicht zu vermeiden, aber es müßte
noch mehr als bisher vermieden werden, daß er aufs per¬
sönliche Gebiet übergreife . Vor einer gerichtlichen Austragung
von Streitigkeiten sei eine schiedsrichterliche anzustreben.
Das Verhältnis des Reichsverbandes der Presse zum Verband
Deutscher Jourualisten - und Schriftstellervereine sei gut , weil
überall der Wille zu einer friedlichen Scheidung der Kom¬
petenzen obwalte. Gute Beziehungen bestünden gleichfalls
zum Deutschen Berlegerverein , mit dessen Vorstand mehrfach
der Vorstand des Reichsverbandes in refornierischer Tätigkeit
zusammengewirkt habe, insbesondere auch zur Befriedigung
berechtigter Wünsche des Redakteurstandes an die Verleger.
Auch in Baden habe sich bei wichtigen Anlässen das gute
Einvernehmen zwischen Verlegern und Redakteuren bewährt .
Sehr eingehend befassen sich Reichsverband wie Einzelverbände
mit sozialen Aufgaben. Die Benutzung des Rechtsschutzes
und der Stellenvermittlung sei besonders zu empfehlen. Es
sei erfreulich, daß der Reichsverband mit seinen Lnndcs-
organisationen mehr und mehr trotz kurzen Bestehens als
die berufene Vertretung des Deutschen Redakteurstandes an¬
erkannt werden. Was die Preffe gelegentlich in solidarischer
Abwehr gegen Angriffe von außen unternehmen müsse , wie
z . B . auch wiederholt in Baden , sei nur geeignet, ihr Ansehen
zu heben, weil man sich dabei peinlich hüte , die Macht der
Preffe zu mißbrauchen. Weit wirksamer und wertvoller aber
sei, was die Preffe selbst auf dem weiten Gebiet der Reform¬
tätigkeit in Preffefragen leiste. In dieser Hinsicht erörtert
der Referent eingehender die Diskussionen und Reformver¬
suche , die bezüglich der Gerichtsberichterstattung angestellt
werden und bespricht die Bemühungen , die sich auf eine gründ¬
liche Vorbildung der Journalisten beziehen, deren Tätigkeit
freilich im letzten Grunde eine Talentfrage bleibe.

Hierauf erstattete der Kassier, Dr . Goldenbanm -Mannheim
den Kassenbericht . Die Finanzen des Verbandes zeigen eine
vufsteigende Entwicklung. Dem Kassierer wurde nach einem
Bericht der Revisoren Entlastung erteilt .

Die späteren , fehr eingehenden Aussprachen waren den bei¬
den Punkten der Tagesordnung : „Erweiterung der Organi -
sationsgrundlagcn " und „ Journalistische Tagesfragen " ge-
vidmet. Sodann erstattete der Schriftführer Haller -Mann¬
heim ein eingehendes Referat über den Plan der Errichtung
»incr Sterbekaffe. Er besprach kritisch den Vertrag , den der
sächsische Landesverband mit einer Versicherungsgesellschaft
« schloffen und den der Hauptvorstand des Reichsverbandes
auch den übrigen Verbänden empfohlen hat . Haller kommt
zu dem Schluß , daß die betreffende Gesellschaft in ihrem
Vertrage mit den sächsischen Kollegen zwar ein gewisses Ent¬
gegenkommen bekundet habe, daß dies aber keinerlei Opfer
für die Gesellschaft bedeute, weil ihr ein Äquivalent in der
Übernahme des Jnkaffos durch den Verband geboten werde.
Auf Wunsch einiger Diskufsionsrediwr soll der Bortrag aus¬
zugsweise in den „Mitteilungen " des Reichsverbandes er¬
scheinen .

Die Versammlung beschloß , die nächste Hauptversammlung
in Baden-Baden und zwar zwischen Ostern und Pfingsten
1913 abzuhalten .

Das Ergebnis der Vorstandswahlen ist folgendes : Vor¬
sitzender Alfred Scheel- Mannheim , Schriftführer Haller -
Mannheim , Kassierer Dr . Goldenbanm -Mannheim . (Diese
drei Herren bilden den geschäftsführenden Ausschuß.) Erster
stellvertretender Vorsitzender Günther -Karlsruhe , zweiter
Heinrich Müller -Freiburg ; Beisitzer : Amend-Karlsruhe (neu¬
gewählt) , Montua -Heidelberg, Brunner -Offenburg , Rethwisch -
Lahr , Bühler -Schopfheim, Bittrich -Freiburg .

Der Vorsitzende schloß die Versammlung gegen 3(4 Uhr.

M . Mannheim , 16 . Nov . Durch die Eingemeindung
von Rheinau und Sandhofen vergrößert sich der städ¬
tische Waldbesitz von 881 ha auf 1841 ha . Die Verwal¬
tung des neu hinzugekommenen Waldes soll mit Zn -
stimmung der Grotzh . Domänendirektion dem Großh .
Forstamt Mannheim unterstellt werden . — Um die Wir -
kung der geplanten dritten Neckarbrücke im Stadtbild zu
veranschaulichen und die Wahl des Brückensystems zu
erleichtern, wird ein Modell über das Gebiet des Neckars ,
angefertigt , das sämtliche drei Brücken darstellen wird.
— Auf Vorschlag des Oberbürgermeisters hat sich der
Stadtrat damit einverstanden erklärt, daß mit einer
Autorität auf dem Gebiete des Städtebauwesens zur
Erlangung von Gutachten in Stadterweitcrungsfragen
ins Benehmen getreten wird . Der Ruderverein „Ami -
citia "

, dessen Bootshaus wegen der Erbauung des Dam¬
mes auf dem rechten Neckarufer verlegt werden muß , er¬
hält weiter oberhalb ein passendes Gelände im Erb¬
baurecht zugewiesen . Warmes Frühstück in der Volks¬
schule erhalten in diesem Winter 3780 Schüler und
Schülerinnen der Volksschule . — Die Einrichtungen der
hiesigen Volksschule wurden Anfang , dieses Monats von
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Rangsit von
Siani und dem Herrn Kultusminister Dr . Böhm ein¬
gehend besichtigt.

Heidelberg , 19. Nov . Dem berühniten Heidelberger
Chirurgen und Begründer des Krebs -Forschungsinstituts
Exzellenz Geheimerat Profcsior Czerny sind zu seinem
heutigen 70 . Geburtstage überaus zahlreiche Glück¬
wünsche und Ehrungen zuteil geworden , Minister
des Kultus und Unterrichts Dr . Boehm überbrachte dem
bereits 41 Jahre in badischen Diensten tätigen Jubilar
die Glückwünsche der badischen Regierung . Professor
Geheimerat v. Lilienthal diejenigen der Universität , Ge¬
heimer Hofrat Fleiuer die Glückwünsche der medizini -
schen Fakultät . Die Gratulation des Heidelberger Krebs-
Forschungsinsfituts brachte Professor Freiherr v. Dun -
grriy diejenigen der Heidelberger Chirurgischen Klinik

| Professor Films , und die des medizinischen ' Vereins
Professor Bettmann dar . Jni Namen der deutschen Ge - .
sellschaft für Chirurgie gratulierte Geheimerat Garre -
Bonn , im Namen der mittelrheinischen Chirurgischen
Gesellschaft Geheimerat Rchn -Frankfurt a . Main . Die
Stadt Heidelberg , vertreten durch Bürgermeister Pro¬
fessor Dr . Walz hat eine neue Straße nach dem Jubilar ,
ihrem Ehrenbürger , benannt . Czernys Vaterstadt Trau -
tenan ernannte ihn zu ihrem Ehrenbürger . Schüler und
Freunde , vertreten durch Professor Benno Schmidt ,
überreichten ihm eine von Bildhauer Professor Sesfner -
Leipzig ausgeführte und für das Heidelberger Samari¬
terhaus bestimmte Marmorbüste .

oc . Pforzheim , 19. Nov . Der Bürgcrausschuß be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung neben Straßenher¬
stellungen u. a . auch mit der Verwendung der Sparkassen -
übcrschüffe vom Jahre 1911, die wie früher schon gemel¬
det, recht beträchtliche sind . Während im Jahre 1910 die
Überschüsse nur 34 688 M . betrugen , erhöhten sie sich im
Jahre 1911 auf 55 249 M . Davon werden 7600 M . dem
Spezialfonds zugeführt unh 47 749 M . gelangen zur Ver¬
teilung teils zugunsten der Gemeindewirtschaft , teils für
verschiedene gemeinnützige Zwecke . Der Bürgerausschuß
stimmte der Verwendung der Sparkassengelder nach dem
ftadträtlichen Vorschläge zu .

Müllhcim , 20 . Nov . Das Projekt einer neuen Rhein¬
straße von Schliengen nach Basel ist der Verwirklichung
nahe . Dieser Tage hat eine Zusammenkunft zwischen den
Amtsvorständen der Bezirke Lörrach und Müllheim und
der Bürgermeister der beteiligten Gemeinden stattgefun¬
den . Man beging die neue Straße , welche zwischen Bel¬
lingen und Efringen teils den Rhein entlang , teils durch
die Rheinwaldungen führt und bisher ungeahnte Schön¬
heiten des Oberrheines zu erschließen verspricht. Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Blankenhorn , der an der Zusam¬
menkunft gleichfalls teilnahm , hob besonders die wirt¬
schaftlichen Vorteile der neuen Verbindung hervor.

Stockach , 19. Nov . Der Jungdeutschlandbund Bade «
hat auch in unserer kleinen Amtsstadt ini Seegau kräf¬
tig Boden gefaßt . Am 6 . d. M . fand im Hotel Post
ein Vortragsabend statt, bei den : Herr Lehramtsprak¬
tikant Dr . Glaser in fesselnder Weise über Sport und
seine Bedeutung sprach . Im Anschluß daran führte
Jung - Stockach unter der bewährten Leitung des Füh¬
rers Wiedenhorn recht gut gelungene und flotte Turn¬
spiele vor. Die Leitung , Kreisschulrat Tr . Ebner , ist
zurzeit bestrebt, als Hort für den Winter ein geeignetes
Areal bei der Stadtverwaltung zu gewinnen . Möge
die Stadt Stockach auch in dieser edlen Sache durch ihre
vornehme , die Zeit und ihre Aufgaben verstehende Art
die Bemühungen mit einer Zusage bedenken.

Ans der Residenz .
Städtisches Berkehrswesen. Gegen die Denkschrift des

Oberbürgermeisters Siegrist über die zukünftige Gestaltung
des städtischen Verkehrswesens hat der sozialdemokratische
Stadtrat Dr . Dietz eine Gegenschrift verfaßt , welche sich gegen
die Überlassung der städtischen Straßenbahn und des städti¬
schen Elektrizitätswerkes an eine zu gründende „Karlsruher
Eisenbahngesellschaft" wendet.

F . Heimatliche Kunftpflegc. Die Vereinigung Karlsruher
Künstler und Kunstfreunde hielt am Dienstag im Krokodil¬
saale ihre diesjährige Hauptversammlung ab. Der Vorstand ,
Stadtpfarrer Heffelbacher , und der Schriftführer , Bibliothekar
Dr . Öftering , erstatteten die geschäftlichen Berichte. Aus
ihnen interessiert besonders, daß in den mit Unterstützung
von Staat und Städten herausgegebenen Monographien das
Werk : „ Ein Jahrhundert badischer Malerei " von Dr . Be-
ringer nächstens erscheint . Auch wurde der Mitgliedcrbeitrag
auf 5 Mark herabgesetzt , um weiteren Kreisen die Teilnahme
an den heimatlichen Kunstbestrebungcn möglich zu machen.
Die Wintertätigkeit bringt u. a . eine Aufführung von
Emil Götts „ Fortunatas Bitz" durch Mitglieder der Hof¬
bühne. Dem naturgemäß prosaischen Teil der Generalver¬
sammlung gab die Vorlesung von stimmungsvoll empfun¬
denen eigenen Gedichten durch Fräulein Luise Schember,
Tochter des verstorbenen Senatspräsidenten , einen anregen¬
den Schluß.

Telämaque Lambrin » , dessen erster „ Klavierabend "
(28 .

Februar 1912) , hier so großen Beifall fand , wird am Sams -
, tag , den 23. November hier (Künstlerhaussaal ) wieder ein

Konzert veranstalten , dessen Vorbereitung in den Händen der
Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert liegt.

Neueste WcuHvichten und Tetegvamrne .
Der Balkankrieg .

Sofia , 20 . Nov . Infolge Einleitung der Verhandlun¬
gen zum Abschluß des von den Türken erbetenen Waffen¬
stillstandes haben die vor Tschataldscha operierenden bul¬
garischen Truppen den Befehl erhalten , die Feindseligkei¬
ten einzustellcn und sich innerhalb der eingenominenen
Stellungen zu halten .

Belgrad , 20 . Nov . Heute wurde folgendes offizielle
Kommunique veröffentlicht : Auf das Mediationsanerbie¬
ten der Großmächte für den Abschluß des Friedens - zwi¬
schen Serbien und der Türkei erwiderte die serbische Re¬
gierung , daß keine Notwendigkeit mehr bestehe, da sich
die Türkei selbst an die verbündeten Balkanstaaten
wandte .

Budapest , 20 . Nov . In der heutigen Plenarsitzung
der ungarischen Delegation erklärte ein Regierungsver¬
treter , die serbische Regierung habe zugestanden , daß die
direkte Verbindung mit dem Konsulat in Prizren wieder
hergestellt wird , und daß heute nachmittag ein öster¬
reichisch-ungarischer Konsulatsbeamter nach Prizren rei¬
sen kann .

London, 20 . Rov . Die „Times " schreiben: Serbien
löscht den Glanz seiner Erfolge durch seine törichte und
provozierende Haltung gegen Östereich- Ungarn aus . Die

serbische Regierung kann versichert sein , daß die curo »^
päische Cominonwealth entschlossen ist, in Europa eine
leichtfertige Verwirrung zu vermeiden.

Danzig , 20 . Nov . Das Kronprinzenpaar besichtigks
eingehend das Unterseeboot „ CI 17 " .

Wien , 20 . Nov . Die Erzherzogin Zita , die Gemahlin deS
Erzherzogs Karl Franz Joseph , ist heute nacht von einem
gesunden Knaben entbunden worden.

Werschieöenes.
Rochefort, 20. Nov . Gestern abend kam es im hiesigen

Gefängnis zu einer schweren Meuterei der Gefangenen . Die
Meuterer töteten einen Obrrwächter durch Revolverfchüsse
und schnitten seiner Frau mit einem Rasiermesser den Kopf
ab. Ein Offizier wurde schwer, ein Unteroffizier tötlich ver¬
letzt . Die Gefangenen verbarrikadierten sich . Die Behördenund Truppen haben sich an die Stätte des Verbrechens be¬
geben.

Rochefort, 20. Nov . Die Meuterei im hiesigen Gefängnis
hat außer den Gemeldeten weitere Opfer gefordert. Ein
Wächter und zwei Gefangene wurden erschossen, ein Offizierund ein Unteroffizier schwer verwundet.

Los Angeles, 20 . Rov . Karl Warr , ein Deutscher, verur -
sachte gestern auf dem Polizeihauptquartier eine etwa 1 (4-
stündige Panik . Er betrat das Gebäude mit einer Kiste aufdein Rücken , die mit Dynamit gefüllt und mit einem kompli¬
zierten Entzündungsmechanismus ausgestattet war . Die
Polizei ersuchte er, einen hohen Eisenbahnbeamten herbei¬
zurufen , den er in die Luft sprengen wolle . Mehrere Polizei¬
beamte beschäftigten Warr durch ein Gespräch , während an¬
dere die Arrestanten aus dem Gefängnis holten und in
Sicherheit brachten. Die im Gebäude befindlichen Gerichte
vertagten sich eilig. Richter, Geschworene und Zuhörer stürz¬
ten sich auf die Straße . Nach geraumer Zeit gelang es einem
Polizeibeamten , hinter Warr zu schleichen und ihn mit einem
Knüppel niederzuschlagen, worauf er die Besinnung verlor .
Die Kiste enthielt 60 Stangen Dynamit von hoher Spreng¬
kraft . Man glaubt , daß Warr irrsinnig ist.

Zscrmikienncr chf ichken.
Geburten . Ein Knabe: V . : Heinrich Lechner , Referveheizer.— Ein Mädchen : B . : Georg Weißenbergcr, Eisenbahnsekretär .
Eheschließungen. Karl Rapp von Kandel, Kaufmann hier ,

mit Helene Kempf von hier. — Friedrich Thiele von Braun¬
schweig, Sattler hier, mit Elsa Streckfuß von hier . — Theodor
Wagner von Gaggenau, Bautechnikerhier, mit Luise Blödt von
Neuweier . — Joh . Sprung von Koblenz , Kunstmaler hier, mit
Lucic Kehl von Kolmar.

Todesfälle . Justus , V . : Emil Holtz , Geschäftsführer. —>
Maria , V . : Karl Bender, Bahnarbeiter . — Katharina Bin¬
der, Ehefrau . — Karl Heinemann, Schlosser , ledig . — Elise
Beller , Stickerin, ledig . — Konstantine Schlötzer, Witwe. —
Rosine Obrciter , Witwe. — Marie Sauer , Witwe. — Luise
Wolf, Witwe. — Katharina Schimpf , Ehefrau.

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hydr .
vom 20. November 1912.

Die gestern bei Island erschienene Depression ist bis zur
nordnorwcgischcn Meer weitcrgezogen und hat in südöstlicher
Richtung einen Ausläufer weit in das Binnenland herein
entsandt ; das Wetterest in Deutschland deshalb trüb und
regnerisch geblieben. Hoher Druck lagert heute im Westen
auf dem atlantischen Ozean . Die Depression wird voraus¬
sichtlich abziehen; es ist deshalb veränderliches Wetter mit
zeitweisen Niederschlägen und wenig veränderten Wärmever¬
hältnissen zu erwarten .

Wetternachrichtc » aus dem Süden
vom 20. November früh :

Lugano wolkenlos 0 Grad , Triest wolkig 6 Grad , Florenz
bedeckt 2 Grad , Rom halbbedeckt 4 Grad , Cagliari wolkenlos
9 Grad .

Witterungsbcobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

November Barom Therm .
in C .

Absol.
Zeucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

19 . Nachts 9 28 11. 754 .6 4 .6 5 .5
Pr>».

87 WSW bedeckt
20. Mrgs . 7 2011. 751 .9 4 .3 5.6 90
20. Mittgs . 228 11. 752 .2 6.4 6 .3 88 SW Regen

Höchste Temperatur am 19 . November : 5 .5 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3.3.

Niederschlagsmenge, gemessen am 20. November 7" früh :
2 .5 mm.

Masserstandde » Rtzrinaam20 . November , früh : Schuster¬
insel 1 -60 m . gefallen 6 cm ; Kehl 2 .51 m , gefallen 4 cm ;
Maxau 4 . 11 in . gefallen 5 cm ; Mannheim 3.48 m,
gefallen H cm.

Verantwdrtlich für die Redaktion:
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
"Di / -jqrjn für Kinder jeden Alters,besonders in der Ent -XJXUdUll Wicklung (Schule ) von unvergleichlicher Wir¬
kung. Das echte Bioson . hergestellt unter Benutzung des
Reichspatents 171371, ist erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien , die Dose ca . einhalb Kilo Mark 3 -— D .394

Deutscher Cognac
★ # -

aus französischen Weinen
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Bilder u .
Rohmen

empfiehlt in
großer Auswahl
bei billigster

Berechnung

E . Büchle ,
Inh .: W . Bertaeh

Kunsthandlung n . Rahmenfabrik
Kaiserstr . 128 (z wisch.Wald- u .Karlstr.)

Willkommene

Weihnachtsgeschenke
MM

MMS89S

MM
Ein vorzügliches

tägliches Getränk von un¬
erreichtem Wohlgeschmack

und hohem Nährwert ist
^ Van Hontens Cacao ! ^

8WS :

Rheiner Maschinen - Fabrik

Windhoff & C9 ,
Rheine i . W.

CransmiHionen
in bestbewährten , modernen

Spezialkonstruktionen
Verkaufsbureaus für SQdwestdeutschland ins

Frankfurt a . M . / Freiburg i . B . / Karlsruhe i . B .
C.729LJ

NEU !

Thetls - Pumpoierk
ges . gesch.

arbeitet vollkommen automatisch

ohne Wasserturm
ohne Hochbehälter

ohne Bedienung
für jede Wassermenge und Druck
für Gemeinde - u . industrielle Werke
Anlage für 1200 cbm im Betrieb . Feinst . Ref .

Carl Petri ,
Te 'ephon 5351 .

Mannheim ,
C .210 1

flrdiitelt gefugt
Ein tüchtiger , praktisch er¬
fahrener , jüngerer Archi¬
tekt , katholisch , gewandt
iin Zeichnen u . Entwerfen ,
zu selbständigen Arbeiten
befähigt , für ein Erzbi¬
schöfliches Kauamt ge¬
sucht. Anfangsgehalt et¬
wa 280 —300 Mk . monat¬
lich . Aussicht auf dauernde
Anstellung . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften ,
Empfehlungen und dergl .
an den Katholische «

Ostersttstnngsrat ,
Karlsruhe i . K ., Beiert¬
heimerallee . 0 .838 .2 .1

Kollnin
Bäder

aus natürlicher Xohlensäure ohne
Essenzen hergestellt . Mit bestem
Erfold angewendet bei Nerven¬
erkrankungen , Neuralgien , Frauen¬
krankheiten , Magen- und Unter -
leibsleiden , Herzaffektionen etc.
Vollkommene Gebundenheit der
Kohlensäure mit dem Badewasser,
kein Geruch .VorziiglicheWirkung .

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 Tel . 1013

empfiehlt

Hofl . Erbprinzenstr , 4
D .260_

3 « ttcrltunfein
Ab1 . Julil9i3sind unsere beid.
Häuser , Ettlingerstr . 59 u . Lau -
terbergstr . 2 , direkt beim neuen
Bahnhof , bei günstigenHypothe -
kenverhält . zu verkaufen oderdie
derz . Bureauräumlichkeit . z. ver¬
mieten . Dieselben sind für Ge¬
schäftsräumlichkeiten aller Art ,
Restauration oder Bureau be¬
sonders geeignet . D .343

ZentralW derbgtz . laiitzio. (fin- ii.
Bettaafszeiisffesschast, ßetbmit.
Ettlingerstr . 59 . Tel . 278 .

EmilSchmidUCüül

Ingenieure
fQr sanitäre

Anlagen

Telephon 70

Bäder
Toiletten
tlelBwasserDereitang

Busstellungsr . Kaiserstr.209
Techn. Bureau : Hebelstr. 3

MTStühlelH
werden dauerh . geflacht , u . re¬
pariert Ktnhlftechterei Fr .
Ernst , Adlerftr . 3 .

Dienftweisung
für 19.B.

Steinsetzer
Amtliche AilSgalie

Preis je 30 Pfg .
Zu beziehen vom

Verlag der
0) . Lraiiuscheu Hofbuchdruckerei

Karlsruhe 12.

Herbstverrcht für das Grofrhcrrogtum Kaden ans SO. November 1913 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbau -Gegenden zusammengestellt durch

das Grösst, . Statistische Laudesamt . Nachdruck «rmiinfcht .
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Gundholzen
Markelfingen
Wolliualingen

Ballrechten
Blansingen
Otlingen
Riedlmgen
Weil
Feldberg

Fessenbachs
Bühlertal

Leimen
Rußloch

Sachsenflur
Beckstein
Oberlauda

10
18
70

IM
19
75
30

200
120

i 40
I 100

| 50
| 70

| 166
[ca . 150
| ca 60

10 100 45
4 72 45

2,5 175 40—45

6 840 60 - 70
28 532 65— 70
10 750 70—80
9 270 55- 65
3 600 75- 78
9 1080 58 —60

j 1 40 60
1 4 400 55 - 58

i 3 150 unt . 60!
1 0,25 17,50 50 - 55|

ca . 0,2 ca . 30 50 !
ca . 1

ca . 0,5
ca. 150
ca . 30

?
54 1

32
48

30 —35

56 — 57
57
60
46
GO
46

Keesesrno .
gut — I

10

Markgräfler Gegend .
flau

war gut
flau

gut

400
zienil . tiel

wenig

Grtena « und Kühler Gegend .
l gut ,

- | 30
Isehr gut , - | 100
Untere Uheingegend .
kein Verkauf

50
50

Main - «ud Taubrrgegeud .
! 42 - 461 flau i 8
52—57 „ j 100

! 48 —58 1 gut ! —

10 50 kein Verkauf

0,3
3,5

i ca - 101 75 j
j 350 170 - 961

50
100

j gut j —
isehr guts ' 2000

Außerdem von 90 Morgen etwa 50 hi Weißherbst , Moftgewicht 70 Grad . — * Lagern beim Winzerverein .

MaleriBBen-Herein Karlsruhe
(Inter dem Ehrenvorsitz I . K. H . der Prinzessin May

Friedrichspl .
Nr . 11

Friedrichspl .
Nr . 11

Die

Herbstausstellung
dauert nur noch bis einschl. Sonntag, 24. November,
ist geöffnet . an Werktagen von 10 bis 1 u . 3 bis 6 Uhr ,
. am Sonntag von Tt bis 1 Uhr .
und umfaßt . künstlerische Handarbeiten , an -
. gewandte Kunst verschiedener
. Techniken ; Graphik , Aquarell ,
. Handzeichnung, sowie eine kleine Kol-
. lektion von Studien und Skizzen .

D .639

Vereinsbank Karlsruhe
Vom i . Dezember d . J . ab erhöhen wir die Zins¬

vergütung für Spareinlagen (auch für Sparbücher
und Haussparkassen ) auf D.583

4 °/„
Karlsruhe , im November 1912 .

Der Vorstand .

Zur Besorgung aller

bankgeschäftlichen Transaktionen
Anlage und Beschaffung von Hypothekengeldern ,
Besorgung von Baugeldem , auch für industrielle Werke etc .,
Beleihung u . Ankauf von Erbschaften , Wechsel u . sonstigen

Forderungen ,
Beschaffung von Darlehen und Krediten etc . ,
An - u . Verkauf von Grundstücken , Villen , Hotels etc.
Durchführung von Gründungen , Sanierungen , Liquidationen ,

Arrangements etc . sowie als Sachverständiger in
allen kaufmännischen Angelegenheiten empfiehlt sich

Adam Bern Ion , Bankkommissions - und Immobiliengeschäft
Heidelberg , Mittelstraße 16 .

MMWReWOege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

Y.370L Waldshut . Die
Ehefrau des Landwirts Otto
Albiez , Marie geb. Fromm¬
herz in Jungholz , Prozeßbe¬
vollmächtigter : Rechtsanwalt
Wintermantel in Säckingen ,
klagt gegen ihren Ehemann
Otto Albiez , zurzeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , frü¬
her zu Jungholz , auf Grund
der Behauptung , daß der Be¬
klagte ein der Trunksucyt er¬
gebener Mensch sei , der sein
und seiner Ehefrau Vermö¬
gen sehr zurückgebracht habe ,
daß er arbeitsscheu sei u . fich
nicht um seine Familie küm¬
mere , daß er d. Beschluß Gr .
Amtsgerichts Säckingen vom
30 . November 1911 wegen
Trunksucht entmündigt fei . sich
am 9 . Juni 1911 von Jung¬
holz entfernt habe , ohne je¬
mand etwas davon zu sagen ,
in St . Ludwig Saccharin¬
schmuggel getrieben habe und
sich jetzt, unbekannt wo , her¬
umtreibe , mit d . Anträge auf
Scheidung der am 20 . Mai
1908 geschlossenen Ehe der
Streitteile aus Verschulden
des Beklagten .

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die 2 . Zivilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts
zu Waldshut aus

Samstag , 11 . Januar 1913,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen .

Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt ge¬
macht .

Waldshut . 15. Rov . 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts .

U .395 . Gengenbach . Das
Konkursverfahren über das
Vetzmösgen des jLandwirts

Wilhelm Neumeher von
Schünberg wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schluß¬
termins heute aufgehoben .

Gengenbach , 16. Nov . 1912.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

$ .309 . Waldkirch. In dem
Konkursverfahren überdasVer -
mügen des Gastwirts Adolf Hil¬
pert in Suggental ist der auf :
Donnerstag , den 28 . November

1912 , vonnittags 10 Uhr,
bestimmte Terniin zur Prüfung
nachträglich angemeldeter For¬
derungen aufgehoben .

Waldkirch , 18 . Nov . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

UerWeMe
MauntlNchuWll .
Papicrholzsubmisfion des

Großh . Forstamtes Neustadt
(schwarzwald ) . Vorverkauf

von 1500 Ster fichtenem Pa¬
pierholz . Überweisung : Früh¬
jahr 1913 . Eröffnung der An¬
gebote : Samstag , de« 30 . Ro -
: :mber 1912 ._ D .385

Hüdrvestderilsch -
Kchrvehertfcher« 81er

veekehr .
Ab 1 . Dezember d. I . wird

die schweizerische Station
Boncourt in den Ausnahme -
tarif 32 des Tarifhefts 2 (für
Rohtabak ) einbezogen . Fer¬
ner wird mit sofortiger Wir¬
kung das Tarifheft 1 durch
Entfernungen für Boncourt .
Krummenau , La Plaine ,
Neßlau -Neu , St . Johann , Sa -
tignh und Vernier - Mehrrn
ergänzt . Näheres enthält un¬
ser Tarifanzeiger . AP88

Karlsruhe . 18. Rov . 1912.
Großh . Generaldircktion
der Bad. vtaatsbahnrn .
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